
Palmzweige auf dem Weg

Mit Aschermittwoch beginnt am 5. März die diesjährige Passionszeit. 
Knapp 7 Wochen  sind es dann noch bis Ostern – symbolische 40 Tage 
(ohne die Sonntage). Wir erinnern uns an die Passion, das Leiden Jesu 
Christi. Traditionell ist es eine Fastenzeit, in der wir auf etwas verzichten. 
Das tun – ohne Bezug zur Passion – auch Leute z.B. für ihre Gesundheit.
Wenn wir den Evangelien folgen, hatte Jesus selber in den Wochen vor sei-
ner Hinrichtung viel Erfolg. Sein Einzug in Jerusalem wurde bejubelt, seine 
Anhänger legten Palmzweige auf seinen Weg. Dann lehrte er jeden Tag im 
7HPSHO���EHU]HXJWH�LPPHU�PHKU�0HQVFKHQ��'DV�PLVVÀHO�GHQ�0lFKWLJHQ��
Es folgten Verhaftung, Verurteilung und Kreuzigung innerhalb von weniger 
als einem Tag. Doch der Tod behielt nicht das letzte Wort. Gott sei Dank.
                                                                                                          Helga Fiek

3
2025



Am 17. Januar 2025 verstarb unser langjähriger 
Domküster Uwe Jahn, der wie kaum ein anderer 
das Leben am Dom und in der Domgemein-
de über vier Jahrzehnte hinweg in besonderer 
Weise prägte. Er war eine  Institution am Dom, 
jemand, der immer, bis zu seinem Tod, ein Teil 
unserer Kathedrale und ihrer Gemeinde war, 
und er wird es immer bleiben.
Die Evangelische Domgemeinde ist über den 
Tod von Uwe Jahn sehr bestürzt und traurig. 
Er war jemand, der seinen und unsern Dom in 
wirklich allen Aspekten und Winkeln kannte, der 
aber immer wusste, wie anderen Menschen die-
se Kathedrale näher gebracht werden konnte 
und genau dieses sein Leben lang praktizierte. 
Uwe Jahn kam bereits in Familientradition in 
seine Küstertätigkeit, aber er arbeitete nicht 
nur am Magdeburger Dom, er hat ihn mit Leib 
und Seele verinnerlicht und diese Verbunden-
heit stets auch bewusst ausgestrahlt. Er liebte 
aber nicht nur das Gebäude, sondern auch sei-
ne Domgemeinde mit allen ihren Facetten, und 
er gestaltete sie gerne mit in vielen Funktionen, 
jedoch stets aus dem Blickwinkel eines Küsters. 
Niemand kennt das Leben eines Domes so gut 

wie ein engagierter Domküster, und Uwe Jahn 
war der engagierte Domküster par excellence! 
Und er war ein ganz besonderer Musiker, der 
seiner Domgemeinde mit seinem Wirken in der 
Band „Charlies Crew“ immer wieder neu Freude 
machte und Brücken schlug zwischen Rock und 
Gotik, zwischen Blues und Chorälen. Niemand 
konnte das wie Uwe, weil das alles in seiner Per-
son ganzheitlich zusammengehörte und stim-
mig war. 
Uwe Jahn war ein Unikat und ein Teamplay-
er, ein besonderer Mitarbeiter, vielen auch ein 
Freund. Und er war immer auch eines: Ein guter 
Mensch.
Als die Domgemeinde Uwe Jahn im letzten Juni 
LQ�GHQ�5XKHVWDQG�YHUDEVFKLHGHWH��ZDU�GLH�+Rර-
nung groß, ihn trotz krankheitsbedingter Ein-
schränkungen immer wieder im und um seinen 
Dom zu erleben. Wir haben uns alle gefreut, 
dass er noch am Sonntag vor seinem Tod zum 
Gottesdienst und zum Austausch bei uns war. 
Nun ist er aus der Kathedrale, seiner Kathedrale 
heimgegangen in den ewigen Dom der Gebor-
genheit Gottes, die er wie ein schützendes Zelt 
verstand. Uwe Jahn war von Glaubensfreude 
und Glaubensgewissheit getragen, durch die 
er auch Schweres tragen konnte. Wir bitten um 
Gottes Trost und Begleitung für seine Lieben, 
seine Familie. 
Dass wir seiner am 25. Januar zusammen mit 
vielen hundert Menschen, mit Familie und Band, 
in einer berührenden und sehr persönlichen 
und authentischen Trauerfeier im Dom geden-
ken und in Dankbarkeit auf sein Leben blicken 
konnten, war eine im besten Sinne gesegnete 
Stunde. Die Magdeburger Domgemeinde wird 
sich durch Schmerz und Verlust hindurch gerne 
an unsern Uwe erinnern und in bleibender Ver-
bundenheit sagen: Danke, Uwe!
 

Stephen Gerhard Stehli

Domgemeindekirchenratsvorsitzender

Domküster Uwe Jahn

*02.03.1960   +17.01.2025

Nachruf

2



Sonntag, 2. März | Estomihi
10.00 Uhr   REMTER
       Abendmahlsgottesdienst
      Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
      Kollekte für das Café Krähe  

Mittwoch, 5. März | Aschermittwoch
18.00 Uhr   DOM
       Abendandacht zum Beginn der Passionszeit
      Domprediger Jörg Uhle-Wettler  

Sonntag, 9. März | Invocavit
10.00 Uhr   REMTER
       Predigtgottesdienst
      mit den Dombläsern  
      Prädikant Stephen Gerhard Stehli  
      Kollekte für die Christenlehrearbeit der Domgemeinde  

Sonntag, 16. März | Reminiscere
10.00 Uhr   REMTER
       Abendmahlsgottesdienst
      Propst i.R. Christoph Hackbeil  
      Kollekte für das Haus der Stille, Kloster Drübeck  

Sonntag, 23. März | Oculi
10.00 Uhr   REMTER

     Predigtgottesdienst
    Landesbischof Friedrich Kramer  
    Kollekte für die Unterstützung der ökumenischen Arbeit der VELKD  

Sonntag, 30. März | Laetare
10.00 Uhr   REMTER
       Predigtgottesdienst mit Taufe
      Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
      Kollekte für das Kirchenchorwerk der EKM  

��'LH�*RWWHVGLHQVWH�À�QGHQ�LP�5HPWHU�RGHU�LP�'RP�VWDWW��:lKUHQG�GHU�3UHGLJW�ZLUG�DXFK�HLQ�
.LQGHUJRWWHVGLHQVW�DQJHERWHQ��%HL�GHU�)HLHU�GHV�+HLOLJHQ�$EHQGPDKOV�ZHUGHQ�:HLQ�XQG�
7UDXEHQVDIW�LP�*HPHLQVFKDIWVNHOFK�XQG�LQ�(LQ]HONHOFKHQ�DXVJHWHLOW����
��.LQGHU�VLQG�EHL�XQV�QDFK�GHU�(QWVFKHLGXQJ�GHU�(OWHUQ�]XP�$EHQGPDKO�HLQJHODGHQ���

��$Q�6RQQWDJHQ�PLW�GHP�.Dර�HHWDVVHQ�6\PERO�À�QGHW�QDFK�GHP�*RWWHVGLHQVW� LQ�GHU�
*UR�HQ�6DFULVWHL�GDV�'RPFDIp�VWDWW���

Gottesdienste
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Mittagsgebet
LP�+DXSWVFKLර�GHV�'RPHV
0RQWDJ�ELV�'RQQHUVWDJ�������8KU
Friedensgebet
LP�'RP���DP�0DKQPDO�GHV�.ULHJHV�YRQ�(UQVW�%DUODFK
)UHLWDJ�������8KU
Gottesdienst im Demenzzentrum „Vitanas“
$P�6FKOHLQXIHU�DP
���0lU]�������8KU
Domprediger Jörg Uhle-Wettler

KiTa „Friedensreich“
����0lU]�������8KU
Gemeindepädagogin Karoline Fitz

Ökumenisches Taizégebet
.DWKHGUDOH�6W��6HEDVWLDQ��0D[�-RVHI�0HW]JHU�6WUD�H
����0lU]�������8KU
Verbunden im Gebet

� � � � � � � � KWWSV���ZZZ�HNPG�GH�JODXEH�YHUEXQGHQ�LP�JHEHW
� � � � � � � � �*HEHWVNDOHQGHU�GHU�(.0�

Zeit zum Gebet

               jeweils Dienstag 18.00 Uhr Marienkapelle

� � ���������-|UJ�8KOH�:HWWOHU��� � %HÀHKO�GX�GHLQH�:HJH
� � ���������.DUROLQH�)LW]������������ � ,Q�&KULVWXV�LVW�PHLQ�JDQ]HU�+DOW
� � ���������-|UJ�8KOH�:HWWOHU��� � +RO]�DXI�-HVX�6FKXOWHU
� � ����������+HOJD�)LHN��������������� � .RUQ��GDV�LQ�GLH�(UGH��LQ�GHQ�7RG�YHUVLQNW

Passionsandachten

Geistliches
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GESPRÄCHSKREIS 20 PLUS
Freitag, 7. März
19.00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst

Donnerstag, 20. März
Besuch der Synagogengemeinde 
in ihrem neuen Haus
17.30 Uhr Julius-Bremer-Straße 3
mit Maria Schubert

OFFENER GESPRÄCHSKREIS
Donnerstag, 13. März
Mein Lieblingslied aus dem 
Evangelischen Gesangbuch

Donnerstag, 27. März
Kennenlernen mit unserer neuen 
Gemeindepädagogin Karoline Fitz
jeweils 19.00 Uhr Dompfarrhaus

SENIORENKREIS
Mittwoch, 26. März
„Gottes Wahlverhalten“
14.30 Uhr Dompfarrhaus
mit Domprediger Jörg Uhle-Wettler

GEMEINDESINGEN
Donnerstag, 6. März
17.30 Uhr Dompfarrhaus 
mit Karolin Wehde

KINDERKIRCHE
immer mittwochs, außer in den Ferien 
15.15 - 16.30 Uhr Dompfarrhaus 
mit Karoline Fitz

JUNGE GEMEINDE
immer mittwochs, außer in den Ferien 
ab 18.30 Uhr Dompfarrhaus 
mit Karoline Fitz

CREDOSEMINAR
Dienstag, 4. März
Das „Vater unser“

Dienstag, 18. März
Passionsbedenken
jeweils 19.00 Uhr im Dompfarrhaus 
mit Domprediger Jörg Uhle-Wettler

GESPRÄCHSKREIS IV
Freitag, 28 .März
Zum Verhältnis der Evangelikalen und 
Populisten in den USA
20.00 Uhr Dompfarrhaus
mit Elke Otto

DOM-ACHT
Dienstag, 18. März
19.00 Uhr Dompfarrhaus

DOMFRAUENKREIS
Mittwoch, 19. März
14.30 Uhr Dompfarrhaus
mit Claudia Schulze

Unsere Gemeindekreise
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...so lautet das biblische Motto des Weltgebetstages 2025 aus Psalm 139. 
Wir laden Sie ein, dem Klang des Meeres und dem Wunder der Schöpfung nachzuspüren 

und dadurch auch zu erkennen, wie bedroht sie ist. Vielleicht sind die wertvollen 
schwarzen Perlen, die hier auf den Cook-Inseln gezüchtet werden, ein Sinnbild dafür. 
Die Kostbarkeit der Schöpfung muss entdeckt werden. Sie kann existenzsichernd oder 

bedroht sein. Aber sie ist auch gefährdet, wenn sie die schützenden (Muschel-) Schalen 
verliert. Deshalb sollten wir selbst mit unseren Gaben und Talenten der Welt dienen und 

zum Segen werden, empfehlen die Cook-Inselbewohnerinnen uns.

Wir laden Sie herzlich ein zu unserem WGT – Gottesdienst 
in der Großen Sacristei des Domes. Eingang wird ab Pfarrhaus ausgeschildert.

Beginn: 19.00 Uhr am Freitag, dem 7. März 2025

Ihre Sybille Aumann

Å:XQGHUEDU�JHVFKD෇HQ �́��

Die Domgemeinde lädt anläßlich des internationalen Frauentages 
am 8. März zu einer Sonderführung „Frauen im Dom“ ein. 

Start 11.00 Uhr – Dauer: 1 Stunde – Karten vor Ort

Frauen im Dom

 _______________________________________________________________________________________________

Von und für Frauen
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Ein weiterer Besuch führte uns am 18. 
Februar zur Bahnhofsmission am Haupt-
bahnhof an Gleis 5. Der Leiter der Bahn-
hofsmission, Herr Sosnowski, gab uns 
einen guten Einblick in den Kosmos der 
Bahnhofsmission. Täglich kommen um die 
sechzig Besuchende aus unterschiedli-
chen Milieus. Obdachlose, Haftentlassene, 
Vereinsamte, Hungrige, Frierende, ziellose 
Menschen, denen auf Augenhöhe begeg-
net wird.  Tendenz steigend. Ein Team 
von Ehrenamtlichen unterstützt die drei 

Hauptamtlichen in ihrer Arbeit.  Träger 
der Bahnhofsmission in Magdeburg sind 
die Diakonie und die Caritas in Ökumeni-
VFKHU�9HUEXQGHQKHLW��0LW�GHP�%HJULර�GHU�
MISSION gehen die Mitarbeitenden sehr 
vorsichtig um. Aber sie tun im Prinzip, was 
in Matthäus 25 / Vers 35 geschildert wird. 
Aufnehmen, stärken und nicht abspeisen. 
Sondern speisen. Wir haben eine Spende 
für 150 Mittagessen dagelassen. Das sind 
50 Euro.  Ja, Sie lesen richtig.
 Domprediger Jörg Uhle-Wettler

.RQÀV�EHL�GHU�%DKQKRIVPLVVLRQ

0LW� GHQ� 'RPNRQÀV� GHU� ��� .ODVVH� ZDUHQ� ZLU�
DP�����-DQXDU�]X�%HVXFK� LP�.LQGHUKRVSL]�GHU�
3IHLරHUVFKHQ�6WLIWXQJHQ�XQG�HUOHEWHQ�HLQH�HLQ-
I�KOVDPH�$WPRVSKlUH��'LH�0LWDUEHLWHQGHQ�VLQG�
KRFK�PRWLYLHUW��)UDX�6FKRO]�XQG�)UDX�+|SSQHU�
KDEHQ�XQV�YRQ�LKUHP�$UEHLWVDOOWDJ�HU]lKOW��XQG�
GLH�.LQGHU�VLQG�DOV�VHKU�NUHDWLY�HUOHEEDU���
'XUFK� GDV� 9HUZHLOHQ�P�VVHQ� DQ� GLHVHP� 2UW�
LP� /XLVHQKDXV� HQWVWHKW� PLWXQWHU� HLQH� EHHLQ-

GUXFNHQGH�/HEHQVWLHIH��'LHVHV�%LOG�ZXUGH�YRQ�
.LQGHUQ�PLW�HLQHU�6SULW]ZXUIWHFKQLN�KHUJHVWHOOW��
'LH�)DUEVFKLFKWHQ�ZHUGHQ�LQ�GHU�.XQVWWKHUDSLH�
PLW� YLHO� (QHUJLH� XQG� *HI�KO� DXIJHWUDJHQ�� (V�
OHXFKWHW�ZXQGHUVFK|Q�
:LU�KDEHQ�GHP�+RVSL]�GHQ�)LOP��Å6WDUNH�0lG-
FKHQ� ZHLQHQ� QLFKW´� JHVFKHQNW�� GHU� VLFK� GHP�
7KHPD�$EVFKLHG� LP�.LQGHVDOWHU� DXI� HLQH� VHKU�
EHZHJHQGH�:HLVH�QlKHUW

.RQÀV�LP�+RVSL]

_______________________________________________________________________________________________

Unsere Konfirmanden unterwegs

7



„Guck mal, was ich hier in meiner Handyhülle 
habe“, sagte ein Elternteil aus der Kinderkir-
chen-Gruppe neulich und zeigte mir die Frie-
denstaube aus der Christvesper. Eine kleine 
weiße Taube. Ein Zeichen des Friedens. Nach 
der Christvesper konnte jeder sich eine Taube 
mitnehmen als Erinnerung und Ermutigung, 
2025 Frieden zu gestalten im Großen und 
Kleinen. Es war ein besonderes Krippenspiel, 
mein erstes hier im Dom - und dann nach dem 
Anschlag. Die revolutionäre Friedensbotschaft 
der Engel, das Weihnachtswunder, das die 
mitwirkenden Kinder so unglaublich toll im 
Dom dargestellt haben, war mein Weihnachts-
moment 2024. Im Januar starteten wir mit ei-
nem Königskuchen am 6. Januar, in dem eine 
Mandel versteckt war, die lustigerweise meine 
große Tochter gefunden hat, und ich so eine 
Königin für einen Tag mit nach Hause genom-
men habe. Die Junge Gemeinde ist fantastisch 
mit sieben Besucherinnen gestartet, unser Re-
kord bis jetzt! Unvergessen ist die Lego-Stadt 
vom 29. Januar bis 2. Februar im Dom. 
In einer tollen Zusammenarbeit mit dem Hort 
aus der Hegelstraße haben wir eine Stadt ge-

baut, die ein Mix aus Magdeburger Wahrzei-
chen und Kinderträumen war. Zwei Mitglieder 
unserer JG haben gemeinsam in beeindru-
ckender Detailgenauigkeit den Dom erbaut. 

Das Pferdetor sowie der Albinmüller-Turm 
durften natürlich auch nicht fehlen, und laut 
den Kindern wäre eine Startbahn neben dem 
Dom auch eine Idee! 

9RQ�/HJR�6WlGWHQ�XQG�:D෇HOZXQGHUQ��
0HLQH�$EHQWHXHU�LP�'RP

Kinder, Konfis und JG
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Neben dem Bauen gab es Stärkung für die 
hungrigen kreativen Baumeisterinnen sowie 
unsere Baubesprechung. Wir haben geguckt, 
wie weit wir sind, und auch einen Blick in die 
Bibel geworfen. Biblische Geschichten wurden 
mit LEGO nachgebaut, und wir durften entde-
cken, wie Gott an unserem Leben bauen will. 
Das gemeinsame Bauen schweißt nochmal an-
ders zusammen. Wenn das Bauwerk im letz-
ten Moment einkracht oder wieder abgebaut 
werden muss, weil es leider nicht stabil gebaut 
wurde, dann kommt man an seine Grenzen. 
Man kann aber auch erleben, wie viel in einem 
steckt. Was alles möglich ist, wenn man an sich 
und seine Idee glaubt. Was für ein Geschenk, 
dass wir das erleben durften! Am Samstag 
HU|රQHWH�.HQ�*HULFNH�� )DFKEHUHLFKVOHLWHU� GHU�
Stadtplanung, gemeinsam mit mir die Stadt. 
)HLHUOLFK�KDEHQ�ZLU�GDV�%DX�%DQG�GXUFKVFKQLW-
ten, und ab dann kamen die Großen fast nicht 
DXV�GHP�6WDXQHQ��EHU�GLH�%DXZHUNH�GHU�.OHL-
nen. 

'HU� )DPLOLHQJRWWHVGLHQVW� DP� 6RQQWDJ� PLW�
der feierlichen Übergabe der Bau-Diplome 
an alle Bauarbeiter und Bauarbeiterinnen war 
ein toller Abschluss! Ganze fünf Stunden hat 
es danach gedauert, bis jeder Stein wieder 
VRUWLHUW� XQG� DEJHEDXW� ZDU�� )�U� GHQ� 6FKOXVV�
haben wir uns den Dom „aufgehoben“, alles 
andere war schon nicht mehr da. Nach einer 
kleinen Pizza-Pause ging es weiter, und dann 
macht der LEGO-Dom das Gleiche wie der 
echte – er bringt zusammen. Wir bündeln un-
VHUH�.UlIWH��VWHKHQ�YHUHLQW�XP�GHQ�'RP��EDX-
en Steine auseinander, gucken zurück auf die 

7DJH� XQG� VFKPLHGHQ� 3OlQH� I�U� .RPPHQGHV� 
'LH� .LUFKH� .XQWHUEXQW�� HLQ� QHXHV� *RWWHV-
GLHQVW�)RUPDW�LP�.LUFKHQNUHLV� LQ�=XVDPPHQ-
DUEHLW� PLW� GHU� ()*0�� IDQG� LP� -DQXDU� LQ� GHU�
()*0� XQG� LP� )HEUXDU� LQ� GHU� 0DWWKlXV�*H-
meinde statt und ist grandios mit großer 
%HWHLOLJXQJ� JHVWDUWHW�� 'LH� .LUFKH� .XQWHUEXQW�
zieht ein bisschen durch die Gemeinden 
Magdeburgs und wird mit Sicherheit auch 
PDO�LP�'RP�+DOW�PDFKHQ��'DV�.LQGHUJRWWHV-
dienst-Team, das außer mir nur ehrenamtlich 
GLH� .LQGHUJRWWHVGLHQVWH� SDUDOOHO� ]XU� 3UHGLJW�
ermöglicht, hat gerade ein bisschen Perso-
nalnot, und wenn du Lust hast, dich einzubrin-
gen, schreib mir gerne. Im März geht’s mit den 
.RQÀV�GHU����.ODVVH�DXI�6FKORVV�0DQVIHOG�]XP�
.RQÀ&DVWOH��XQG�PLW�GHQ�.RQÀV�GHU����.ODVVH�
sind wir auf den Spuren Luthers in Wittenberg. 
$OV� -XQJH� *HPHLQGH� KDEHQ� ZLU� LP� )HEUXDU�
ZDරHO�WDVWLVFK�GDV�'RPFDIp�JHVWDOWHW�XQG�XQV�
�EHU�GDV� OLHEH�)HHGEDFN�XQG�GLH�QHWWHQ�*H-
VSUlFKH�]ZLVFKHQ�:DරHOHLVHQ�XQG�.DරHHGXIW�

VHKU�JHIUHXW��6HLW�GHP����)HEUXDU�ELQ�LFK�MHW]W�
„fest“ hier im Dom und freue mich über die 
wertvollen Begegnungen und das Vertrauen, 
das mir entgegengebracht wird. So langsam 
habe ich das Gefühl, ein Stück angekommen 
zu sein und freue mich auf all die schönen 
Dinge, mit denen Gott mich in meiner Arbeit 
hier beschenken wird.

Gemeindepädagogin

Karoline Fitz

Kinder, Konfis und JG
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Der wunderschöne historische Remter steht im 
Mittelpunkt der Passionskonzertreihe ab dem  
9. März für vier Konzerttermine mit zwei Kam-
mermusikkonzerten, einem Orgelkonzert an 
GHU� ÀOLJUDQHQ� *ODWWHU�*|W]�5RVDOHV� 2UJHO� XQG�
einem Chorkonzert.
Domkantor und Domorganist Christian Otto 
XQG�8OULNH�:ROI�HU|රQHQ�GLH�.RQ]HUWUHLKH�PLW�
der musikalischen Kombination von Cembalo 
XQG�7UDYHUVÁ|WH��=X�*HK|U�JHEUDFKW�ZHUGHQ�DQ�
diesem Sonntagnachmittag virtuose Sonaten 
von Johann Sebastian Bach und aus dem fran-
zösischen Barock.
Am 16. März wird die Reihe fortgesetzt mit 
Kammermusik und dem Ensemble a tre mit  
Birgitta Winkler (Flöte), Annegret Holjewilken 
(Horn) und Matthias Jacob an der Orgel. Die 
Idee für die außergewöhnliche Kombination 
der Instrumente Flöte, Horn und Orgel geht 
]XU�FN� DXI� HLQH� 2ULJLQDONRPSRVLWLRQ� YRQ� *H-
org Philipp Telemann . Das Programm realisiert 
diese Kompositionen in Verbindung mit dem 
Orgelklang und koppelt Werke des Barocks 
und der Romantik mit neuen Werken zu einem 
einmaligen Klangerlebnis. Speziell für dieses 

Passionskonzert hat Matthias Jacob aus den elf 
Choralvorspielen op.122 von Johannes Brahms 
HLQH�$XVZDKO�JHWURරHQ��(V�HUNOLQJHQ�GLH�]X�GHQ�
Liedern „Herzliebster Jesu“ und „Herzlich tut 
mich verlangen“ in zwei Fassungen. Des Weite-
ren sind Kompositionen u.a. von J. S. Bach, J. Ch. 
Pepusch, C. Homilius, C. Debussy, M. Reger, M. 
Kreuz und P. Härtel zu hören.
Kilian Homburg spielt am 6. April auf der Or-
JHO�XQG�ZLUG�:HUNH�YRQ�$XJXVW�*RWWIULHG�5LWWHU��
Johann Sebastian Bach und Jean Marie Plum in 
GHQ�)RNXV� VHW]HQ��$XJXVW�*RWWIULHG�5LWWHU�ZDU�
ab 1844 als Domorganist am Magdeburger 
Dom tätig, und sein musikalisches Werk ist bis 
heute in der Musikwelt sehr angesehen und 
bekannt, sodass sogar ein Orgelwettbewerb in 
Magdeburg seinen Namen trug.
Als Abschluss der Passionskonzertreihe musi-
ziert am Palmsonntag (13. April) der Magdebur-
ger Domchor unter der Leitung von Christian 
Otto  gemeinsam mit der Orgel das Stabat Ma-
WHU� YRQ� -RVHSK�*��5KHLQEHUJHU�XQG�9LD�&UXFLV�
(„Der Kreuzweg“) von Franz Liszt. Die einzel-
nen musikalischen Kreuzwegstationen werden 
durch Farbdias ergänzt.

(U|෇QXQJVNRQ]HUW�PLW�&KULVWLDQ�2WWR�XQG�8OULNH�:ROI�²�&HPEDOR�WUL෇W�7UDYHUVÁ|WH

3DVVLRQVNRQ]HUWH�DE����0lU]�LP�'RP�5HPWHU

Eintrittskarten gibt es für € 10, ermäßigt € 8 
 an der Tageskasse ab 15.00 Uhr oder am Kartentisch im Dom. 

Der Remter des Domes ist beheizt.

Dom-Musik
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Seit mehreren Jahrzehnten gibt es eine gute 
Tradition der Domgemeinde, für Gemeinde-
glieder sowie befreundete Menschen Pilger-
reisen in das Heilige Land, nach Israel und 
Palästina durchzuführen. Die letzte Reise, die 
eine kurze Variante war, fand im Frühjahr 2023 
statt. Planungen für 2024 oder 2025 konnten 
QDFK� GHP� P|UGHULVFKHQ� $QJULර� GHU� +DPDV�
auf Israel und durch den daraus folgenden 
Gaza- Krieg nicht weiterverfolgt werden. Trotz 
der schwierigen Lage hat sich der Pilgertou-
rismus im Sommer 2024 allmählich stabilisiert, 
HV�ÀQGHQ�5HLVHQ�VWDWW��'HU�QXQ�ODXIHQGH�:DI-
fenstillstand mit Geisel- und Gefangenenfrei-
ODVVXQJ� JHPl�� $ENRPPHQ� OlVVW� +RරQXQJ�
aufkeimen, dass zumindest eine unruhige 
Ruhe – wie so oft im Nahen Osten – für die 
kommenden Jahre möglich ist.
Daher möchte ich für das Frühjahr 2026 
wieder eine Reise anbieten. Auf vielfältigen 
:XQVFK�VROO�HV�HLQH�OlQJHUH��DXVI�KUOLFKH�5HL-
se von Norden nach Süden und dann nach 
Jerusalem und Tel Aviv werden und insgesamt 
16 Tage dauern. Haifa, Akko, Nazareth, die 
Heiligen Stätten um den See Genezareth ge-
hören ebenso dazu wie der Jordan, die Judä-
LVFKH�:�VWH��GDV�7RWH�0HHU�XQG�0DVDGD��$XV�
der gegenwärtigen Situation heraus sind die 
Besuche in der palästinensischen Autonomie 
sinnvollerweise auf Bethlehem (mit Beit Jala 
und dem Schulzentrum Talitha Kumi) und Jeri-
cho beschränkt, die Reise auf den Spuren Jesu, 
auf den Spuren des Volkes Israel, von drei 
Religionen und zwei Völkern ist in jedem Fall 
umfassend. Auch soll es wieder Begegnungen 
und Gesprächsabende geben. Die Gescheh-
nisse der letzten eineinhalb Jahren werden 
selbstredend auch viele Fragen aufwerfen.
Die Reise ist als moderne Pilgerreise mit tägli-
chen christlichen Andachten konzipiert, eignet 
sich aber wie immer bei der Domgemeinde 
auch für nichtkirchliche Menschen, die die-
VHQ�)UDJHQ�RරHQ�JHJHQ�EHU�VLQG��:LU�KDEHQ�

da immer wieder beste Erfahrungen gemacht. 
8QG�GLH�/HLWHULQ�LQ�,VUDHO�ZLUG�ZLHGHU�7DWL�:HLVV�
sein.
Der ausführliche Ablauf der Reise mit allen nä-
KHUHQ�,QIRUPDWLRQHQ�ÀQGHW�VLFK�XQWHU�IROJHQ-
dem Link: https://www.kultour.ch/de/tour/
israel-stehli-2026
Dort ist auch die Anmeldung durchzuführen. 
Kostenfreie Stornierungen sind bis zum 15. 
November 2025 möglich (mit Bearbeitungs-
gebühr des Reisebüros). Daher wird bei An-
meldungen unbedingt der Abschluss einer 
Reiserücktrittsversicherung angeraten. Die 
Sicherheitslage einschließlich der Durchfüh-
rungsfrage habe ich da immer im Blick und 
stehe mit unseren Partnern vor Ort im steten 
Austausch. Dasselbe gilt natürlich auch in Is-
rael selbst.
,FK�KRරH�VHKU��GDVV�ZLU�DOV�*HPHLQGH�ZLHGHU�
einmal zusammen das Heilige Land besuchen 
können. Für Rückfragen stehe ich gerne jeder-
zeit zur Verfügung.
Vielleicht können wir wieder einmal dem al-
ten jüdischen Gruß folgen: „Nächstes Jahr in 
Jerusalem!“

Stephen Gerhard Stehli, GKR-Vorsitzender

Israel-Reise der Domgemeinde 
17. März bis 1. April 2026 – ein Angebot

direkt zur Buchung

Israel-Reise
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Ich konnte in dieser Nacht kaum schlafen, 
und das war auch gut so. Ich erlebte die 
$Xර�KUXQJ�GHV�2UDWRULXPV�YRQ�3HWHU�:HL��
DIE ERMITTLUNG in der Magdeburger Jo-
hanniskirche mit. Der damals 47jährige 
Schriftsteller hatte den ersten deutschen 
$XVFKZLW]SUR]HVV���������YHUIROJW�XQG�YHU-
VXFKW��GDV�8QYRUVWHOOEDUH��GDV�LQ�$XVFKZLW]�
SDVVLHUWH�� GRNXPHQWDULVFK� YRUVWHOOEDU� ]X�
machen. Er hat später gesagt, dass er un-
bedingt zeigen wollte, was mit dem Men-
schen passiert, wenn es keine Gesetze mehr 

gibt, wenn Hass und Gewalt sich grenzenlos 
ausbreiten können. Ich habe selten einen 
7KHDWHUDEHQG�HUOHEW�� GHU�PLFK� VR� HUVFK�W-
tert hat, weil mir ganz ganz deutlich wurde, 
was heute möglich werden kann, wenn wir 
nicht schon in den Anfängen NEIN sagen. 
Danke an den Magdeburger Domchor, das 
0DJGHEXUJHU�3XSSHQWKHDWHU�XQG�YLHOH�DQ-
dere Akteure, die mit diesem Abend sicher 
YLHOHQ�GHQ�6FKODI�UDXEWHQ��0DQFKPDO�PXVV�
das sein. 

Pfarrerin i. R. Gabriele Herbst

Die Ermittlung

 Fotos: Moritz von Schurer  

Rückblick
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Es heißt zwar „verkehrter Adventskalender“, 
weil man etwas gibt, statt selbst etwas zu 
bekommen. Diese vorweihnachtliche Chari-
ty-Aktion, die in Magdeburg im Dezember 
2024 erstmals von der katholischen Kathe-
dralpfarrei St. Sebastian mit der evangeli-
schen Domgemeinde zusammen organi-
siert wurde, war alles andere als verkehrt. 
Und mehr Erfolg beim Sammeln der Spen-
den hat es auch gebracht, sowohl an Sach-
spenden wie an Geld für den „Wünschewa-
gen“ des Arbeiter-Samariter-Bundes. Am 
14. Januar 2025 wurde der symbolische 
Spendenscheck überreicht.
Ulrike Hachenberg und Mathias Bethke vom 
Vorbereitungsteam aus der Kathedralpfarrei 
freuten sich, dieses inzwischen recht große 
und vor allem großartige Projekt auf ökume-
nische Schultern verteilen zu können. Das 
hat die Arbeit erleichtert und die Sichtbar-
keit des „verkehrten Adventskalenders“ in 
die Stadtgesellschaft hinein erhöht. Von der 
Domgemeinde sind Katharina Polter und 
Helga Fiek ins Team gekommen. Die Annah-

me der Spenden haben noch verschiedene 
andere Gemeindeglieder ökumenisch un-
terstützt. Und die Kinderkirche der Domge-
meinde gestaltete „Herzenspost-Briefe“, die 
dann im Martin-Ulbrich-Haus an Seniorin-
nen und Senioren überreicht wurden. Wei-
tere Spenden-Empfänger waren kirchliche 
und andere Einrichtungen der Stadt wie das 
Bischof-Weskamm-Haus, die Barber Angels, 
das Integrative Kinder- und Jugendheim Ar-
che Noah und das Kinderhospiz der Pfeif-
ferschen Stiftung, die Tafel Magdeburg, der 
Tieranker e.V.,  das Frauenhaus Magdeburg 
und „MAGDALENA - Mobile Beratung für 
Sexarbeiter*innen“, die Partnerschaftsaktion 
Ost und das „netzwerk leben“.
Auch 2025 soll es wieder einen „verkehrten 
Adventskalender“ geben – nach den gu-
ten Erfahrungen natürlich ökumenisch. Wir 
freuen uns auf und über reichliche Beteili-
gung beim Spenden und gern auch als Ver-
stärkung im Vorbereitungsteam.

Helga Fiek

Ökumenisch vereint ist nie verkehrt

Rückblick
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Am 5. Oktober 2025 wird die Evangeli-
sche Domgemeinde Magdeburg einen 
neuen Gemeindekirchenrat wählen. Zu 
wählen sind 10 Mitglieder. Sie können mit 
darüber entscheiden, wie sich die Dom-
gemeinde weiter entwickeln wird. Sie sind 
gefragt! Ein Gemeindekirchenrat braucht 
viele Fähigkeiten. Ihre Meinung, Ihre Ide-
en und Ihre Kreativität sind wichtig. Aus 
diesem Grund wird unsere Kirche mehr-
heitlich von gewählten, ehrenamtlichen 
Mitgliedern geleitet. Nur wenn Menschen 
kandidieren, kann das Gemeindeleben 
erhalten und gestaltet werden. Als Kir-
chenälteste oder Kirchenältester kann je-
des Gemeindeglied kandidieren, das am 
Wahltag 16 Jahre alt ist, am Gemeinde- 
leben teilnimmt, zum Abendmahl zuge-
lassen ist, seit mindestens sechs Monaten 
zur Domgemeinde gehört und sich nicht 
in extremistischen oder menschenver-
achtenden Organisationen betätigt. Um 
gleich einem Missverständnis vorzubeu-

gen: Kirchenälteste dürfen, aber müssen 
nicht alt sein.
 
Was bietet Ihnen das Engagement?
Das Gemeindeleben aktiv mitzugestalten, 
kann vielseitig sein, manchmal vielleicht 
auch anstrengend. Aber die Arbeit im 
Team verbindet und macht Spaß. Sie wer-
den manches Neue entdecken. Wenn Sie 
mögen, können Sie auch Fortbildungen 
besuchen. Auf jeden Fall erwartet Sie ein 
sinnvolles und befriedigendes Engage-
ment.

Wie aufwändig ist die Mitarbeit?
Das hängt stark von Ihrem persönlichen 
Engagement ab. Der Gemeindekirchenrat 
WULරW�VLFK�LQ�GHU�5HJHO�]X�]Z|OI�6LW]XQJHQ�
im Jahr. Außerdem wirken die Kirchenäl-
testen auch an Gottesdiensten, anderen 
Gemeindeaktivitäten und in den Aus-
schüssen mit. Insgesamt werden Sie für 
die Dauer von sechs Jahren gewählt.

Kandidieren Sie zur Gemeindekirchenratswahl 2025

GKR-Wahl

14



Welche Aufgaben 
hat ein Gemeindekirchenrat?

Möchten Sie kandidieren? 
Das würde uns freuen!
Wenn Sie noch mehr über die Arbeit als Kir-
chenältester / Kirchenälteste in der Domge-
meinde erfahren möchten, besuchen Sie doch 
unsere Gemeindeversammlung am 24. April 
2025, 18.00 Uhr im Domremter. Die derzei-
tigen GKR-Mitglieder und der Domprediger 
werden gern ihre Erfahrungen mit Ihnen teilen. 
Sie können gern auch schon vorher Kontakt zu 
den Kirchenältesten oder zum Domprediger 
aufnehmen. Sie sind herzlich willkommen!
 
Reichen Sie Kandidatenvorschläge ein!
Kandidatenvorschläge können bis spätes-

tens 18. Mai 2025 beim Gemeindekirchenrat 
der Evangelischen Domgemeinde, Am Dom 
1, 39104 Magdeburg, schriftlich eingereicht 
werden. Die Vorschläge können auch im 
Dombüro abgegeben oder einem GKR-Mit-
glied übergeben werden. Das entsprechende 
Formular ist im Dombüro erhältlich bzw. kann 
GRUW� DQJHIRUGHUW� ZHUGHQ�� =XGHP� ÀQGHQ� 6LH�
das Formular auch auf der Internet-Seite der 
Evangelischen Domgemeinde (www.magde-
burgerdom.de). Wir freuen uns auf Ihre Vor-
schläge!
 

Ihr  Gemeindekirchenrat 

der Evangelischen Domgemeinde Magdeburg

GKR-Wahl
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An der Januarsitzung des GKR nahmen 
zwölf Mitglieder und stellvertretende 
Mitglieder teil, vier waren dienstlich bzw. 
aus Urlaubsgründen entschuldigt. Aus 
dem Bericht des Vorsitzenden wurden 
u.a. folgende Punkte behandelt: die der 
Domgemeinde angebotenen (stark res-
taurierungsbedürftigen) Gemälde aus ei-
ner Erbschaft haben nach Recherche der 
Kulturstiftung keinen Bezug zum Dom, 
sondern gehören wahrscheinlich zu zwei 
kleineren Thüringer Kirchengemeinden; 
die Aufgaben des Datenschutzbeauf-
tragten werden gemäß Angebot des 
Kirchenkreises auch für 2025/26 von 
diesem wahrgenommen (Übertragungs-
beschluss); die ökumenische Spenden-
aktion „Verkehrter Adventskalender“ 
zusammen mit der St.-Sebastians-Ge-
meinde verlief sehr gut; die Mahnwa-
chen am 16. und 18. Januar liefen gut, 
ein weiteres Transparent wird zur Dar-
VWHOOXQJVYHUEHVVHUXQJ� DQJHVFKDරW�� GLH�
Andacht zum 80. Jahrestag der Zerstö-
rung der Stadt am 16. Januar war sehr 
gut besucht; Gemeindepädagogin Fitz 
ZLUG�LP�*RWWHVGLHQVW�DP����������R඼]L-
ell durch den Superintendenten ins Amt 
eingeführt; ein Schutzkonzept zur Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen muss von 
der Domgemeinde im Zusammenwirken 
mit dem Kirchenkreis erstellt werden; 
das Stück „Die Ermittlung“ zum 80. Jah-
restag der Befreiung des KZ Auschwitz, 
das als szenische Lesung gemeinsam 
vom Magdeburger Puppentheater und 
dem Domchor in der Johanniskirche 
aufgeführt wurde, kam zum Thema in-
haltlich sehr gut an. 

Der GKR setzte sich nochmals mit den 
Gottesdiensten und Veranstaltungen 
zum Weihnachtsfest auseinander und 

UHÁHNWLHUWH� GDEHL� LQVEHVRQGHUH� GHQ�
Anschlag auf den Magdeburger Weih-
nachtsmarkt. Die Durchführung des 
Gedenkgottesdienstes (nur) vierund-
zwanzig Stunden nach dem Anschlag 
stellte die Domgemeinde in Verbindung 
mit der Landeskirche und der Landes-
hauptstadt vor große Herausforderun-
gen (Teilnahme von Bundespräsident, 
Bundeskanzler, etc. sowie des gesam-
ten Landeskabinetts, etc.), die durch die 
Mitarbeitenden hervorragend bewältigt 
wurden. Domkantor und Domchor ha-
ben ihre Beteiligung innerhalb kürzester 
Zeit auf das Gedenken eingestellt. Die 
Oberbürgermeisterin hatte großen Wert 
darauf gelegt, dass das Gedenken als 
*RWWHVGLHQVW� PLW� %HWURරHQHQ� XQG� +HO-
fenden im Dom stattfand. Die Resonanz 
in der Stadt und darüber hinaus war fast 
einhellig positiv, auch weit über die Kir-
che hinaus. Der Vorsitzende hat sich bei 
den Mitarbeitenden und dem Domchor 
VFKULIWOLFK�EHGDQNW��'LH�ÀQDQ]LHOOHQ�$XV-
fälle durch die Absage der beiden Weih-
nachtssingen des Domchors müssen 
kompensiert werden. Die Domgemein-
de steht hierzu im Kontakt mit Kirchen-
kreis und Landeskirche. 

Der GKR beschließt den Haushalt der 
Domgemeinde für 2025 gemäß Vorlage 
und Empfehlung des Finanzausschusses. 
Der GKR freut sich über fünf Erklärungen 
zur  Gemeindezugehörigkeit. 
Die Sitzung endete mit Gebet und Se-
gen um 21.10 Uhr.

 Stephen Gerhard Stehli

 Gemeindekirchenratsvorsitzender

Aus der Gemeindekirchenratssitzung am 28. Januar 2025

Aus dem Gemeindekirchenrat
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An der Februarsitzung des GKR nahmen 
10 Mitglieder und stellvertretende Mit-
glieder teil, sechs waren dienstlich oder 
persönlich entschuldigt.  Ausführlich 
setzte sich der GKR mit dem Bericht des 
Dompredigers über die Auswirkungen 
des Anschlags auf den Magdeburger 
Weihnachtsmarkt auseinander: kurzfris-
tigste Planungsänderungen und Pla-
nungseinsätze für das Gedenken bereits 
am Tag nach dem Anschlag, Durchfüh-
UXQJ� GHV� *HGHQNJRWWHVGLHQVWHV�� |රHQW-
liche und private Reaktionen, Schreiben 
an die Domgemeinde, seelsorgerische 
Inanspruchnahme der Möglichkeiten der 
Domgemeinde, erste Überlegungen zum 
Jahresgedenken 2025 etc. Nach Erörte-
rung der vielen Aspekte der Frage spricht 
sich der GKR einmütig gerade auch, aber 
nicht nur, mit Blick auf die Veranstaltungen 
im Dom in der Vorweihnachtszeit gegen 
eine Verlegung des Weihnachtsmarktes 
vom Alten Markt auf den Domplatz aus. 

Ebenfalls ausführlich besprach der GKR 
den großen Trauer- und Danksagungs-
gottesdienst für das Leben unseres 
langjährigen ehemaligen Domküsters 
Uwe Jahn. Die Gestaltung entsprach 
in weiten Bereichen seinen unmittel-
baren Wünschen. Der Dom war voll. 

Die Wahl zum GKR im Oktober und die 
entsprechende Vorbereitung werden 
auch in dieser Sitzung ausführlich erläu-
tert. Es liegen schon erste Kandidatur-
vorschläge vor. In den nächsten Wochen 
wird das Wählerverzeichnis überprüft. 

$P�����$SULO�ÀQGHW�LQ�6DQNW�6HEDVWLDQ�XQG�
anschließend im Dom eine ökumenische 
Vesper zur 1700-Jahr-Feier des Glaubens-
bekenntnisses von Nizäa von 325 statt. 

Der GKR stimmt drei Anträgen zur Un-
terstützung aus der Friedenskasse zu: 
2UJHOPXVLN�EHL�GHU�$Xර�KUXQJ�YRQ�Å'LH�
Ermittlung“ in der Johanniskirche (Puppen-
theater zusammen mit unserm Domchor), 
:HOWJHEHWVWDJ�� %HWURරHQHQJHVSUlFKV��
FDIp� LQ� GHQ� 3IHLරHUVFKHQ� 6WLIWXQJHQ���

Der GKR freut sich über die musikalische 
Zusammenarbeit zwischen der Dommu-
sik der Domgemeinde und den Ökume-
nischen Schulen (Domgymnasium und 
Domgrundschule) und dankt Schulleiter 
Dr. Lührs und Domkantor Otto hierfür. 

Dankbar ist der GKR auch für vier Ge-
meindezughörigkeitserklärungen, denen 
entsprochen wurde. Die Sitzung ende-
te mit Gebet und Segen um 20.50 Uhr.

    Stephen Gerhard Stehli

 Gemeindekirchenratsvorstitzender

Aus der Gemeindekirchenratssitzung am 17. Februar

Domführungen: 
täglich 14.00 Uhr und nach Anmeldung
sonn- und feiertags zusätzlich gegen 
11.30 Uhr nach dem Gottesdienst

Nachtführungen: 
7. März, 21. März
Einlass ab 21.45 Uhr 

bitte Taschenlampe mitbringen

gઊHQWOLFKH�)�KUXQJHQ

Aus dem Gemeindekirchenrat
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Philosophischer Salon online
„Große Denker – und die aktuellen Fragen 
unserer Zeit“
Mittwoch 5. März | 19.00 - 21.00 Uhr – 
Habermas
Er ist der wohl bedeutendste noch lebende 
Philosoph im deutschsprachigen Raum: Jür-
gen Habermas. Seine Vision: Die sprachliche 
Verständigung der gesamten Menschheit – 
der gelingende, herrschaftsfreie Diskurs. 
Referent: Martin Thoms, Theologe und Philo-
soph, promoviert aktuell in Theologie
online im Digitalen Bildungshaus der EKM
Kosten: 10 € 
Anmeldung erbeten
 
(VVEDUH�:LOGSÁDQ]HQ�HUNHQQHQ�XQG�
wertschätzen
jeweils Samstag 8. März - 10. Mai 2025 | 
10.00 – 12.15 Uhr
In diesem Kurs lernen Sie viele dieser wir-
NXQJVYROOHQ�3ÁDQ]HQ�NHQQHQ�XQG�YRQ�GHQ�
ZHQLJHQ�Å*LIWSÁDQ]HQ´�]X�XQWHUVFKHLGHQ��6LH�
HUQWHQ�VLH�XQG�HUKDOWHQ�5H]HSWLGHHQ�
Der Kurs umfasst eine Theorieeinheit in 
der Bürgelstraße 1 und vier Termine in der 
freien Natur.
Kosten: 60 € - für 6 Termine

Salongespräch 19 „Grenzland“
Dienstag 25. März 2025  |  19.00 bis 21.00 
Uhr
,P�*HVSUlFK��EHU�*UHQ]HUIDKUXQJHQ�LP�
*UHQ]ODQG�GHU�8NUDLQH�²�XQG�LQ�XQV�VHOEVW�
Zu Gast ist die Bibliothekarin, Lyrikerin 
XQG�(U]lKOHULQ�-RKDQQH�-DVWUDP��*HERUHQ�
in   Grittel, Landkreis Ludwigslust, lebt sie 
heute in Dessau-Roßlau. Wir sprechen mit ihr 
�EHU�LKU������HUVFKLHQHQHV�%XFK�Å(LVÁXFKW��
*HVFKLFKWHQ�DXV�GHP�*UHQ]ODQG´�
Moderation: Annette Berger
Magdeburg, EEB, Bürgelstr. 1
Eintritt: 3 €

Das himmlische Jerusalem 
im himmlischen Jerusalem
Mittwoch 26. März 2025  |  18.30 Uhr
Fortbildung im DOMTREFF
Die Glaubensvision der Bibel von der Stadt 
Gottes ist in der gotischen Architektur des 
Magdeburger Domes irdisches Abbild 
geworden. Dem großen Sehnsuchtsbild der 
&KULVWHQKHLW�LP�0DJGHEXUJHU�'RP�QDFK]X-
gehen, ist das Anliegen dieser Veranstaltung.
Referent: Domprediger i.R. Giselher Quast
Leitung: Thomas Lösche, Domführer
Magdeburg, EEB, Bürgelstr. 1
Eintritt frei 

Magdeburg – Stadt der Moderne
)U�6D�����������0lU]�����
Englisch Kompaktkurs für Gästeführerinnen 
und Gästeführer sowie Interessierte
Referentin: Nicole Tornow, Anglistin 
(Magdeburg)
9RUDXVVHW]XQJ��IRUWJHVFKULWWHQH�XQG�
anwendbare Englischkenntnisse
)UHLWDJ��������²�������8KU
6DPVWDJ��������²�������8KU
Magdeburg, EEB, Bürgelstr. 1
Kosten: 40 €
�LQNO��6QDFNV�XQG�*HWUlQNH�
DP�6DPVWDJ�HLQVW�QGLJH�3DXVH�]XU�
individuellen Mittagsversorgung
 
���gNXPHQLVFKHV�1HW]ZHUNWUH෇HQ�I�U�
.LUFKHQK�WHU�XQG�.LUFKHQ|෇QHU�
aus Mitteldeutschland
Samstag 29. März 2025  |  11.00 bis 17.00 
Uhr
Giselher Quast, Domprediger i.R. am Magde-
burger Dom, wird uns mitnehmen auf einen 
6WUHLI]XJ�GXUFK�GLH�ÅFKULVWOLFKH�6\PEROLN´��
Merseburg, Begegnungszentrum 
6W��0D[LPL��6WDGWNLUFKH
Anmeldung erbeten

Termine der Evangelischen Erwachsenenbildung

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.eeblsa.de

Evangelische Erwachsenenbildung
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Das Mitteilungsblatt der Evangelischen 
Domgemeinde zu Magdeburg erscheint 
(zwei)monatlich und liegt im Gottesdienst, 
im Dom sowie im Pfarrhaus aus.
1U����������$XÁDJH������([HPSODUH

5HGDNWLRQVJUXSSH�� -|UJ� 8KOH�:HWWOHU����
geschäftsführender Pfarrer (V.i.S.d.P), 
Helga Fiek, Kristin Morawetz, Dorothea 
.�IQHU���$QWMH�:LOGH��.DWMD�7URQQLHU
+HUDXVJHEHU��(Y��'RPJHPHLQGH�
Am Dom 1, 39104 Magdeburg

Das Recht auf Kürzung eingesandter Bei�
träge behalten wir uns vor.
9HU|රHQWOLFKWH� %HLWUlJH� JHEHQ� QLFKW� LP�
mer die Meinung der Redaktion wieder.

'UXFN��'UXFNHUHL�)ULFNH��0DJGHEXUJ�
Sudenburg

Redaktionsschluss für die Ausgabe
$SULO������LVW�GHU�����������
(�0DLO��UHGDNWLRQ#PDJGHEXUJHUGRP�GH

IMPRESSUM

Des Herrn Augen schauen alle Lande, dass er stärke, 

die mit ganzem Herzen bei ihm sind.

(2. Chronik 16,9)

 
Wir wünschen Ihnen auch für das neue Lebensjahr viel Glück und Gottes Segen sowie die 
Zuversicht, dass die prüfenden Augen Gottes voll Liebe und Barmherzigkeit bei allem, was 

Sie tun, bei Ihnen sind und Sie mit IHM rechnen können!

Wir gratulieren zu hohen Geburtstagen

    8. März            Michael Vogel von Frommannshausen-Schubart        72 Jahre         

  11. März            Ludwig Bremsteller                                   84 Jahre

  17. März           Jürgen Schulz                                             83 Jahre

  20. März           Brigitte Muthwill                                       76 Jahre

  21. März           Ursula Klinger                                            71 Jahre

  22. März            Gerhard Bemm                                         90 Jahre

� � ����0lU]����������� � 'U��*|W]�3HWHU�3IHLරHU������������������������ � � � � �����-DKUH
  29. März            Gisela Gademann                                      72 Jahre

Liebe Gemeinde!
An dieser Stelle möchten wir nochmal auf 
ein Angebot der Domgemeinde aufmerk-
sam machen: Wenn Sie aus Anlass eines 
Jubiläums oder eines anderen Grundes be-
sucht werden möchten, einen Gesprächs-
wunsch haben oder eine anderweitige 
Unterstützung benötigen, können Sie sich  

gern an den Kontakt- und Besuchsdienst 
der Magdeburger Domgemeinde wenden 
(besuchsdienst@magdeburgerdom.de). 
Das Dombüro nimmt Ihre Wünsche eben-
falls gern entgegen.

Liebe Grüße

Peter Reisse

Von Personen
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Gemeindekirchenrat
Stephen Gerhard Stehli (Vors.)
stehli@magdeburgerdom.de
 Tel. 01520 159 31 68

Magdeburger Dombläser:
Anne Schumann
posaunen@magdeburgerdom.de
 Tel. 727 71 77 | 01577 439 61 37

Domsingschule: 
Melanie Weilepp und Sabine Lattorf
dommusik@magdeburgerdom.de

Domchorförderverein: 
Andreas Bredow (Vors.)
domchorfoerderverein@magdeburger-
dom.de

Domchorstiftung: 
Martin Groß (Vors.)
domchorstiftung@magdeburgerdom.de
 Tel. 541 04 36

Domorgeln Magdeburg e.V.: 
Helge Scholz (Vors.)
scholz@magdeburgerdom.de

Domglocken Magdeburg e.V.: 
Andreas Schumann (Vors.)
domglocken.magdeburg.ev@gmx.de

Domförderverein:
Stephen Gerhard Stehli (Vors.)
stehli@magdeburgerdom.de
 Tel. 01520 159 31 68

Landesbischof und 1. Domprediger
Friedrich Kramer
39104 Magdeburg, Hegelstr. 1
friedrich.kramer@ekmd.de
 Tel. 534 62 25

Domprediger Jörg Uhle-Wettler
uhle-wettler@magdeburgerdom.de
 Tel. 744 98 88 9

Domkantor Christian Otto
otto@magdeburgerdom.de
 Tel. 744 98 88 8

Dommusik Magdeburg  
Isabel Tönniges 
isabel.toenniges@magdeburgerdom.de 
 Tel. 0160 426 37 49

Gemeindepädagogin
Karoline Fitz
NDUROLQH�ÀW]#HNPG�GH
 Tel. 01573 551 70 97 

Dombüro: Kristin Morawetz 
info@magdeburgerdom.de
39104 Magdeburg, Am Dom 1 
 Tel. 541 04 36
gරQXQJV]HLWHQ�
Mo bis Fr von 10.00 bis 14.00 Uhr,
und nach Vereinbarung

Besuchsdienst (KBD)
besuchsdienst@magdeburgerdom.de
 Tel. 541 04 36

Domküsterei:
kuesterei@magdeburgerdom.de
   Tel. 534 25 07

g෇QXQJV]HLWHQ�GHV�'RPHV�
0RQWDJ�ELV�6RQQDEHQG 

10.00 bis 16.00 Uhr  

6RQQWDJ�XQG�NLUFKOLFKH�)HLHUWDJH 

11.30 bis 16.00 Uhr

Während der Gottesdienste und An-

dachten ist die Besichtigung des Domes 

nicht möglich.

Auf einen Blick

Infos im Netz unter: 
www.magdeburgerdom.de 

E-Mail: info@magdeburgerdom.de 
Domgemeindekonto: 

KD-Bank e.G., BIC: GENODED1DKD 
IBAN: DE69 3506 0190 1562 3080 20


